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Nr 97 Größte Abonnentenzahl

Halkeſches Vageblatt
Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

mit Zuſtellung der Halleſgen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Ausgabe A umor Blätterl tenviercnahrne außer Beſtellgeld

s 20 eile auswä a 80t 7 o De re 5 Je e W en kwHenwegwedrhon
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

General
Freitag 27 April 1906

Halle

18 Jabrgang
WMöſheniliche Gratisbeilagen Halleſche Famiſienblätier und Der Kanerufrennö

und den Saalkreis
Amtliches Yerardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Tägliche Auflage 45 000

Hallelche Reueſte Agchricheest
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronitkh
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Afred Gentzſch Jnſepatenteil
Kämtlich in Halle a 5

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Sinzanz Dachritzzſtraßen Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keins Verhindlichkeit

Druck und Verlag von W Lutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaſzt 14 Seiten

Reneßſte Ereigniſſe
Der Kaiſer will am 1 Mai nach Berlin kommen um dem Reichs
kanzler zu deſſen Geburtstag am 3 Mal ſeine Glückwünſche zu über
bringen

Der Rücktritt des Reichsbankpräſidenten Koch ſoll aus Geſundheits
rückſichten bald erfolgen

In Petersburg droht ein Generalſtreik zur Unterſtützung der Arbeits
loſen Exprieſter Gapon ſoll einem politiſchen Racheakt zum Opfer ge
fallen ſein

Präſident Rooſevelt hat in einer Kundgebung in ſehr herzlichen und
für Deutſchland ganz beſonders wohlwollenden Worten die Ablehnung
der Auslandshilfe für San Francisco begründet

2 JItalien und der Dreibnund
Halle 26 April

Der Dreibund eine der bewährteſten und verdienſtvollſten Schöpfungen

des Fürſten Bismarck teilt das Schickſal vieler Berühmtheiten öfter tot
geſagt zu werden Bald ſollte er an der ſlaviſchen Bevölkerung oder an
der allgemeinen Staatskörperſchwäche Oeſtreichs bald an der Treuloſigkeit
Jtaliens zu Grunde gegangen ſein Das Vaterland Macchiavellis ſteht in
dem Rufe in politiſchen Fragen nicht ſonderlich taktfeſt zu ſein und ohne
viel Sentimentalität ſeine eigenen politiſchen Jntereſſen zu verfolgen Noch
niemals aber iſt der Tod des Dreibunds mit ſolcher Hartnäckigkeit ver
kündet worden als ſeitdem auf der Konferenz von Algeciras Jtalien im
Gegenſatze zu Oeſtreich nicht vermittelnd gewirkt ſondern gleich Rußland

ſich auf Frankreichs Seite geſtellt hat Unheil iſt ja dadurch nicht an
gerichtet worden und daß Jtalien ſeine von Deutſchland übrigens nicht
bedrohten Mittelmeerintereſſen wahrgenommen hat iſt ihm auf deutſcher

Seite auch nicht verdacht worden wohl aber hat man
ſeinem Vertreter Visconti Venoſta verargt daß er gegen
Deutſchland geſtimmt hat ſtatt ſich der Abſtimmung wenigſtens
zu enthalten zumal die Enthaltung das Ergebnis der Abſtimmung nach
keiner Richtung hin beeinflußt hätte Verſtimmung auf deutſcher Seite
ein böſes Gewiſſen auf italieniſcher ein kräftiges aber auch noch mißdeutetes
Telegramm des Deutſchen Kaiſers an den Leiter der auswärtigen Politik
Oeſtreich Ungarns Grafen Goluchowski eine heftige deutſch italieniſche
Preßfehde Hetzereien der Dreibundsfeinde und der Befürworter anderer
internationaler Völkergruppierungen ſowie einige Zufälligkeiten haben bewirkt

daß die dem Dreibunde geltenden Totenklagen von Tag zu Tag lauter
wurden und nicht mehr aufhören zu ſollen ſchienen Selbſt dann noch
hörten ſie nicht auf als Kaiſer Wilhelm die vermißte Sympathieäußerung
für die von der Veſuvkataſtrophe Betroffenen in Form einer Geldſpende
von 10000 Mk praktiſch nachholte

Der Zufall fügte es nun daß an einem Tage auf deutſcher wie auf
italieniſcher Seite offiziell und feierlich gezeigt wurde daß die dem Drei
bunde geweihten Totenklagen doch wohl verfrüht ſind daß der Dreibund
fortlebt und ien als zu S S betrachtet wird und ſich betrachtet

wiſſen will Gleich bei ſeinem Wiederzuſammentritt nach der Oſterpauſe
veranſtaltete der deutſche Reichstag eine Sympathiekundgebung für die
beiden durch die jüngſten großen elementaren Kataſtrophen betroffenen
Länder und dabei bezeichnete Reichstagspräſident Graf Balleſtrem Italien

als ein uns verbündetes Land mit dem uns zudem geſchichtliche Be
ziehungen und Gefühle der Sympathie beſonders nahe verbinden Und
genau an demſelben Tage beantwortete der italieniſche Miniſter des
Auswärtigen eine Jnterpellation über den Dreibund mit deſſen Fort
beſtand zuſichernden Erklärungen Schon der Jnterpellant Senator
de Martino betonte daß für Jtalien fraglos die Notwendigkeit vorliege
weiter treu am Dreibund feſtzuhalten und er ſprach den Wunſch aus die
Regierung möge ausdrücklich erktären daß der Bund mit den beiden mittel
europäiſchen Mächten nach Geiſt und Buchſtaben der Verträge die undiskutierbare

und unerſchütterliche Grundlage der auswärtigen Politik Jtaliens bleibe
Der Miniſter des Auswärtigen erklärte in ſeiner langen Antwortsrede
in der Hauptſache Die Politik die zur Grundlage den Dreibund hat
bleibt unverändert und bleibt ein feſter Grundpfeiler des europäiſchen
Friedens Jnterpellant wie Miniſter begründeten den Wert des Drei
bunds für Jtalien mit den Jntereſſen des Friedens den Jntereſſen
Italiens auf der Balkanhalbinſel und mit ſeinen Mittelmeerintereſſen Es
hätte aber auch auf die finanzwirtſchaftlichen Intereſſen hingewieſen werden
können Anfang 1883 notierte die 5proz italieniſche Rente unter 80
jetzt die nur 4proz 105, trotz der angeblich durch den Dreibund Jtalien
auferlegten Laſten Man ſagt Totgeſagte pflegen noch lange zu leben
Hoffentlich gilt das auch vom Dreibund deſſen Beſtand ſo manchen Krieg
verhindert hat

Aus Berlin wird uns unterm 25 geſchrieben Der italieniſche Miniſter
des Auswärtigen hat über den Dreibund geſprochen und die Mitwelt
iſt ſo klug als wie zuvor Graf Guiceiardini führte einen Eiertanz
auf Deutſchland nicht verletzen und doch England und Frankreich
zu verſtehen geben daß die freundſchaftlichen Spaziergänge auf ver
ſchwiegenen Seitenpfaden fortgeſetzt werden der Miniſter hat die Aufgabe

redneriſch glänzend gelöſt Jn Deutſchland kann man ſich unmöglich von
dieſen Erklärungen befriedigt fühlen Bezeichnender Weiſe veröffentlicht
heute abend die Nordd Allg Ztg den Bericht über die betreffende
Senatsſitzung ohne ein Wort der Zuſtimmung oder Sympathie
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hinzuzufügen Jn anderen Berliner Abendblättern wird die
Rede direkt ungünſtig beurteilt So ſchreibt die Voſſ Ztg
die Rede reiche jedenfalls nicht aus das gründlich erſchütterte
Vertrauen zu Jtalien alsbald wiederherzuſtellen Dazu bedürfe es beweis

kräftiger Taten die man abwarten werde Die Tagesztg meint
Wenn die Erneuerung des Bündniſſes wieder zur Erwägung ſtehe ſo
werden wir es uns doch ernſtlich überlegen müſſen ob wir für einen
Staat Verpflichtungen eingehen ſollen der ſich uns gegenüber zu nichts
verpflichtet fühlt Nach einer Depeſche des Lokalanz wird König Eduard
zum Beſuch des italieniſchen Königspaares und der Mailänder Ausſtellung

am 29 April erwartet Sehr ſchön das hatte noch gefehlt König Eduard
findet ſich überall ein wo das Eiſen heiß zum Schmieden iſt Jn Paris
Empfang Delcaſſé s des intimſten Gegners Deutſchlands und in Mailand
kann ſich der britiſche Herrſcher von den mit Deutſchland Unzufriedenen
feiern laſſen Die Jnnigkeit der Freundſchaften die unſere Freunde mit
anderen ſchließen wird immer größer

Jn der italieniſchen Preſſe wird die Rede des Miniſters ver
ſchieden kommentiert Popolo Romano ſagt Man hat an der

Rede Guiceiardinis ausgeſetzt er habe an dem Punkt ſeiner Rede in dem
er von dem Stand unſerer Beziehungen zu Oeſtreich und England ſprach
Deutſchland nicht erwähnt Wir behaupten nicht daß dies ein Pleonasmus
geweſen wäre aber man verſteht andererſeits aus dem Jnhalt der Rede
daß dieſer Hinweis nicht abſolut nötig war für das Thema das ſich der
Miniſter geſtellt hatte Er wollte doch einfach denjenigen widerſprechen
die die Lage Jtaliens im Dreibunde wegen des vermeintlichen Gegenſatzes
zu Oeſtreich in der Balkanfrage und wegen des nicht weniger vermeint
lichen Gegenſatzes zwiſchen unſeren Beziehungen zu England und denen
zwiſchen Deutſchland und England für unhaltbar erklärten Unſere un
veränderten und unveränderbaren Beziehungen zu Deutſchland
ſtanden alſo außerhalb der Diskuſſion Die Riviſta di Roma
bringt aus der Feder des Abg Palamenghi des ehemaligen Privat
ſekretärs des verſtorbenen Staatsmanns Crispi eine ausführliche Recht

fertigung Deutſchlands und des Kaiſers denen Jtalien alle
großen Vorteile der Erhaltung des Friedens verdanke Bevor Jtalien ſich
in die Arme Frankreichs und Englands warf habe Deutſchland ihm ſtets
diplomatiſche Unterſtützung geliehen ſobald Jtaliens Mittelmeerintereſſen
gefährdet ſchienen ſo bei der Befeſtigung Biſertas Palamenghi rügt

ſcharf daß Jtalien wenn es beſtimmte Garantien für ſeine Intereſſen
in Nordafrika brauchte anſtatt an die Verbündeten ſich ſogleich und
geheim an deren Rivalen und Gegner wandte und damit den Geiſt des

Dreibundes verletzte der ſo nur Schwächung erleiden konnte Eine
Politik mit doppeltem Boden und reservatio mentalis zieme
einer großen Nation ebenſowenig wie die Erhaltung des Friedens um
jeden Preis Das Bundesverhältnis gebiete eine wohlwollende gegenſeitige
Unterſtützung auch über den Wortlaut der Verträge hinaus Italien ſei
auch unter Crispi in unzähligen Fällen die nichts mit dem casus ſoederis
des Vertrages zu tun hatten unterſtützt worden Ein nichtitalieniſcher
Diplomat ſagte bezüglich der Reden im Senat Viele werden ſagen
Worte Worte Worte Aber nach Lage der Dinge muß man zufrieden
ſein daß die Worte wenigſtens die Bedenken gegen die Haltbarkeit des
Dreibundes nicht vermehrt ſeine Gegner nicht ermutigt haben Daß
Jtalien an der Erhaltung des Friedens das größte Jntereſſe hat wußte
man Jntereſſanter wäre es zu erfahren was es bei einer Störung des
Friedens tun würde denn für ſolchen Fall werden Bündniſſe geſchloſſen

Es iſt aber fraglich ob man hier auf die Frage Würde Jtalien im
Falle des Angriffs ſeiner Freunde auf ſeine Verbündeten auch heute die
Bundespflichten unbedingt erfüllen klipp und klar antworten und die
Veröffentlichung der Antwort geſtatten würde

Die Pariſer Blätter überlaſſen es zunächſt noch ihren römiſchen
Berichterſtattern ſich über den Eindruck der Guicciardiniſchen Erklärungen
auszuſprechen Jm Matin heißt es Wenn man aufmerkſam lieſt
ſühlt man daß der Miniſter mehr der Wiener als der Berliner
Regierung angenehm zu ſein ſuchte Man erkennt im ganzen daß
die Rede von einem gewiſſen Unabhängigkeitsſinn erfüllt iſt obſchon der
Miniſter wie alle ſeine Vorgänger die Friedensgedanken des Dreibundes

verherrlicht hat Der Figaro ſagt Jtalien will ſeine Intereſſen
auf der Balkanhalbinſel und in Nordafrika ſichern kann niemals ein Vor
dringen Oeſtreichs im ſüdlichen Teil des Adriatiſchen Meeres dulden und
wird nie ſeine überlieferte Freundſchaft zu England opfern Der allgemeine
Eindruck iſt daß Graf Guicciardini ſich zwar von der Notwendigkeit dem
Dreibunde treu zu bleiben überzeugt erklärt aber doch gleich eitig zu ver
ſtehen gegeben hat daß Italien ſich von niemand über politiſche Ehrlichkeit

Eine Künſtlerehe
Roman von B Corony

31 FortſetzungBronislawas Sinn war ebenſo unbeWir hielten enſeicgt mit zu viel Energi

es Eigenſinn an unſeren Rechten feſt Dazu geſellte ſichmeiner Gattin unſeliger Hang zur Eiferſucht Betrac chtete ich

mit dem bewundernden Blick des Künſtlers irgend ein weibliches
Weſen und ſah dabei gut Gedanken ein neues Gemälde ent
ſtehen ſo klagte mich die nun Verſtorbene des Treubruchs an

große edle Seele war ſie doch nicht frei von gewiſſerKleinlichkeit der Anſchauungen

Aber gerade ſeit wenig Wochen hatte ſich wieder ein er
trägliches Verhältnis zwiſchen uns angebahnt Jch hoffte wir
vürden nun wenn auch nicht das Glück ſo doch den Frieden
finden Leider führte Bronislawas Launenhaftigkeit und ihr
durchaus unmotiviertes Mißtrauen geſtern einen erneuten Zwiſt
herbei Sie beſtand auf ihrem Willen nach Hauſe zu fahren
ich aber würde es als lächerliche Schwäche betrachtet habendieſem ſo diktatoriſch ausgeſpro chenen und durch nichts ger

fertigten Wunſch ohne weiteres zu fol gen und erſu chte ſie ſich
noch eine Stunde zu gedulden Da trat plötzlich Herr von
Tarnowslſy an mich heran mit den Worten daß meine Frau
bereits den Wagen beſtiegen habe und um Rückgabe des Flacons
bitte Jch gab es hin und weiter weiß ich nichts

Aeußerte die Verſtorbene Jhnen gegenüber jemals die
Abſicht Selbſtmord zu begehen Man pflegt doch oft dergleichen
in höchſter Aufregung zu ſagen

Jch vermag m ni cht zu entſinnen daß es geſchah
und doch läßt ſich für ihr raſches Ende ja gar keine andereErklärung als Selbſtmord finden

Dem widerſprechen die hier anweſenden Zeugen
Die meiner Frau doch jedenfalls ferner ſtanden als ich

Nachdruck verboten

ugſam wie der meinige

e oder nennen Sie

der wohl am beſten beurteilen kann welch leidenſchaftliches zu t
unüberlegten Handlungen neigendes Gemüt ſie beſaß

Wohl war meine Gnädige oft tief entmutigt fiel Priska
ein raffte ſich aber immer wieder zu neuen Hoffnungen aufund fuhr geſtern in heiterſter Laune fort fröhlich wie ein Kind

Es lag ihr daran ſo ſchön als möglich auszuſehen weil ſie
ſich zum erſten Male wieder mit dem Herrn in Geſellſchaft
begab und weil er ſie verführeriſcher wie alle anderen Frauen
finden ſollte Die Kammerjungfer Jeannette mußte deshalb
ihre ganze Kunſt aufbieten um es der Gnädigen recht zu
machen

Die nun ihrerſeits befragte Franzöſin beſtätigte daß die
Verſtorbene in ſehr hof ffnungsfre endiger animierter Stimmung
das Haus verlaſſen habe Sie fügte hinzu Jch war daher
ziemlich erſtaunt als die gnädige Frau ſo früh und allein
zurückkehrte und dachte mir gleich Da hat s wieder neuerdings
v as gegeben zwiſchen den Herrſchaften Madame wollte nur
Priskas Dienſte annehmen und ſchickte mich fort Vor der Tür
verlor ich den Kamm aus meinem Haar ſuchte im
danach und hörte zufällig wie Frau BenoniFrank auf etwas
das ich nicht verſtehen konnte antwortete Nun und nimmer
mehr geb ich ihn frei Wohl weiß ich daß er jedes zwiſchen
uns beſtehende Band zerreißen möchte dagegen aber wehre ich
mich ſolange ich noch einen Atemzug in der Bruſt habe Jch
bin eine Unglückſelige manche andere an meiner Stelle würde
den ewigen Frieden ſuchen ich aber will muß werde leben
denn Hans iſt mein und ſoll es bleiben bis der Tod einſt ihn
ſelbſt abruft Gern möchte er mich aus dem Wege ſtoßen aber
ich ſtehe feſt feſt wie ein Fels

Machte die Verſtorbene in der Tat ſolche Aeußerungen
wandte ſich Stoll an Prisko

Ob der Wortlaut gerade ſtimmt das kann ich nicht ver
bürgen erwiderte die Alte mit mühſam bezähmter Wut
Aehnliches hat ſie allerdings geſagt Und wär s auch nicht der

Fall geweſen hätte ſie nie den Mund aufgetan um über ihr

D fDunklen

über die ſchweren Kränkungen die ſie

ſo wüßte ich dennoch daß ſie die
und daß ihre

jäusliches Elend und
täglich erlitt zu klagen
erbarmungswürdigſte Frau von der Welt war
großen Opfer nur mit Undank vergolten wurden Jch habe
ja fortwährend den ganzen Jammer vor Augen gehabt und ihn
mit empfunden denn Bronislawa iſt mir ſo teuer geweſen wie
mein eigenes Kind Jch habe ſie genährt auf meinen Armen
getragen aufgezogen ihr die früh verſtorbene Aber erſetzt ſie
gepflegt und verhätſchelt Jch war ſtolz auf die Schöne Vicl
umworbene und bildete mir ein ſelbſt immer um einige Stufen
höher zu ſtehen wenn man das Mädchen im Theater ſo feierte
und wen n wir nie heimfuhren ohne Blumen und Kränze mitzunehmen Als dann Herr Boris von Tarnowssly ſie yaratete

wie wurde mein Liebling da auf den Händen getragen Nie
gab s wohl eine Satz die man heißer anbetete der man mehr
zu Füßen legte Und in den letzten Jahren ja daiſt ihr nichts an Schmerz und Demütigung erſpart geblieben

Da hab ich s mit anſehen müſſen daß man ihr begegnete
wie einer deren man je eher je lieber los und ledig werden
möchte

Wer die alte Dienerin be
ſein wem ihre erbitterten V

Stoll ſtellte noch rßhi edene Fragen und beendete
dieſe erſte Vernehmung

obachtete konnte nicht im Zweifelwir galten

18 Kapitel
Bronislawa wurde unter großer Teilnahme der p ung

zur Ruhe beſtattet Der rätſelhafte Vorfall hatte ungeheures
Aufſehen gemacht und in allen Schichten der Geſellſchaft höchſte
Erregung hervorgerufen Man ſprach gegenwärtig von nichts
anderem und ſtellte die abenteuerlichſten Vermutungen an
Unaufhörlich wurde die Frage Mord oder
aufgeworfen erörtert umſtritten und gab ſomit auch Gelegen
heit zu dem Austauſch lebhafter Meinungsverſchiede iheiten

Wäre letztere Annahme unbedingt zu bejahen dann würd

Selbſtmord y
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Mittwoch wurden nur das Schutztruppengefez und die Novelle
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Dele reiltugbelehren läßt und nie geſtatten wird daß der Dreibund über die Friedens
aufgabe für die er geſchloſſen wurde Htnausgeht oder ein Hindernis für

Jtaltens Intereſſen im Mittelländiſchen Meere wird Die Londoner
Times nennt Guicciardinis Rede willkommen und heilſam Das

Cityblatt betont daß die Freundſchaften die die Mitglieder des Dreibundes

mit andern Staaten ſchließen die Bürgſchaften für die Erhaltung des
Friedens vermehren

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 April Hofnachrichten Der Kaiſer
wie man aus Homburg v d H meldet vorgeſtern abend den Staats

Geſtern hörte der Monarch
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Exzellenz v Lucanus und unter
nahm ſpäter eine Spazierfſahrt im Automobil Der Kaiſer will am

L Mat nach Berlin zurückkehren um dem Fürſten von Bülow perſön
lich ſeine Glückwünſche zu deſſen Geburtstag am 3 Mai zu überbringen
Dann begibt er ſich von Berlin aus unmittelbar nach Donaueſchingen zum
Jagdbeſuch beim Fürſten zu Fürſtenſtein

Jm Reichstage iſt die erſte Beratung der Diätenvorlage
auf die Tagesordnung der heutigen Donnerstag Am

ber die
Haftung der Tierhalter in erſter Beratung erledigt Der erſtgenannte
Entwurf ging an die Budgetkommiſſion Die Ueberſicht über die kolonialen
Einnahmen und Ausgaben die der Rechnungskommiſſion überwieſen wurde
gab dem Zentrum und der Linken Anlaß zu einer erneuten Kritik der
Verwaltung des Schutzgebietes Kamerun

Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß der Präſident
der Reichsbank Dr Koch ſich mit dem Gedanken trage ſein verant
wortungevolles Amt in abſehbarer Zeit niederzulegen Schon vor
einigen Monaten hieß es daß er den Wunſch hege ſich mit Rückſicht auf
ſeine Geſundheit aus dem öffentlichen Leben zurückzuziehen aber zur Freude
der geſamten deutſchen Geſchäftswelt hatten ſich dieſe Gerüchte bis zur
Stunde nicht bewahrheitet Nunmehr ſollen gewiſſe Begleiterſcheinungen
der jüngſten Emiſſionen der deutſchen Reichsanleihe und der preußiſchen
Konſols über deren Begebungstermin die Anſichten zwiſchen den Leitern
der Reichsbank und der Seehandlung auseinandergingen Dr Koch in ſeiner
Abſicht aufs neue beſtärkt haben man hofft daß es noch einmal gelingen
werde den hochverdienten Reichsbankpräſidenten von ſeinem Vorſatz ab
zubringen Sollte ſich aber dieſe Hoffnung nicht erfüllen ſo dürfte ſür
die Nachfolge in erſter Lmie Geheimer Ober Finanzrat von Glaſenapp
der bekanntlich als finanzieller Berater den deutſchen Delegierten in Al
geciras zur Seite ſtand in Frage kommen Dr Koch weilt augenblicklich
in Lugano

An Stelle des Grafen Lanza ſoll nach der Tägl Rundſch
der Marquis di San Giuliano zum Botſchafter Jtaliens in Berlin
beſtimmt ſein Das Blatt ſieht die Wahl als eine glückliche an da der
Marquis wiederholt Beweiſe freundſchaftlicher Geſinnung gegen Deutſchland
gegeben habe Nun es war nicht gerade charaktertſtiſch was dieſer Staats
mann während ſeiner ſehr kurzen Zugehörigkeit zur Regierung im
Kabinett Fortis über die Beziehungen Jtaliens zu Deutſchland äußerte
Man iſt eben in Deutſchland ſehr beſcheiden geworden in Bezug auf die
Anforderungen an die Eindeutigkeit der italieniſchen Politik Jmmerhin
wäre die Entſendung des Marquis di San Giuliano nach Berlin als eine
Art Bekenntnis Jtaliens zu ſemer Dreibundpflicht anzuſehen denn noch
vor wenigen Wochen hieß es Sonnino wolle den italieniſchen Botſchafter
in London Herrn Panſa der ſich um das Zuſammengehen Jtaliens mit
England erfolgreich bemüht hat auf den diplomatiſchen Poſten in Berlin
verſetzen Das wäre freilich ein Akt der Unfreundlichkeit gegen Deutſch
land im Vergleich zu dem die Entſendung des Marquis di San Giuliano
immer noch angenehm berühren müßte

Ueber 30 Offiziere die 1864 der kombinierten Garde
Infanterie Diviſion und ihren vorgeſetzten Siäben angehörten verſammelten
ſich nach altem Brauche am letzten Sonntag in Berlin zu einem
Erinnerungsmahle zum Andenken an die Königsparade bei Apen
rade am 22 April 1864 Während des Mahles gedachte der Doyen
Graf Wartensleben Caro bei einem ſtillen Glaſe der inzwiſchen heim
gegangenen großen Heerführer und Kameraden von 1864 und brachte dann
ein Hoch auf den Kaiſer aus an den ein Telegramm abgeſendet wurde
Auf dieſes traf alsbald folgende an Graf Wartensleben Caro gerichtete
Antwort des Kaiſers ein Jch habe mich über die Huldigung der alten
Krieger der 64er Gardediviſion ſehr gefreut und erſuche Ew Exzellenz
allen Anweſenden meinen Dank und königlichen Gruß zu übermitteln
Wilhelm

Der Poſener Erzbiſchof Dr von Stablewski hatte be
kanntlich den Geiſtlichen ſeiner Diözeſe befohlen aus dem Verein
deutſcher Katholiken auszutreten während den im polniſchen Kampf
verein Straz tätigen Geiſtlichen nur unterſagt worden war leitende Stellen
in dieſer Organiſation zu bekleiden Dem deutſchen Verein wurde vor
geworfen daß er ſich Eingriffe in kirchliche Angelegenheiten zuſchulden
kommen laſſe und ſich eine Vertretung kirchlicher Jntereſſen anmaße
Aus dem Poſener geſelligen Verein deutſcher Katholiken traten infolge
deſſen ſieben Geiſtliche aus der Verein wandte ſich jedoch an den Erz
biſchof mit einer Eingabe in der er betonte daß ſein Beitritt zum Ver
bande dieſer Organiſationen erſt erfolgt ſei nachdem aus deſſen Statuten
ein von der geiſtlichen Behörde beanſtandeter Paſſus entfernt worden war
Der Verein bezwecke nichts anderes als in ſeinen Mitgliedern die katholiſche
Religion und eine gute deutſche Geſinnung zu erhalten und zu fördern
Er bitte deshalb die ihn kränkende und hart treffende Maßnahme zurückzu
nehmen Die Antwort des Erzbiſchofs lautete ablehnend die betreffenden

man die Sache vertuſcht und eine natürliche Todesurſache vor
geſchützt haben dachten viele

Die Vorausſetzung daß Frau Benoni Frank freiwillig aus
dem Leben geſchieden ſei verlor jedoch immer mehr und mehr
an Boden und ſchien endlich nach den Ausſagen vereidigter
Zeugen völlig ausgeſchloſſen

Alle Perſonen welche die Verhältniſſe der Verſtorbenen
näher kanunten bekundeten was ohnedem ein öffentliches Ge
heimnis war daß ſie in höchſt unglücklichen häuslichen Ver
hältniſſen lebte Schwer helaſtende und Hans Franuk kompro
mittierende Ausſagen machten vor allen Priska Herr von
Tarnowsky und die Kammerjungfer Jeannette Stets tauchten
neue verwirrende Gerüchte auf deren ſich die ſenſationslüſterne
Menge bemächtigte und ſie mit allerlei Zutaten eigener Er
findung ausſchmückte

Plötzlich verbreitete ſich abermals eine aufregende Kunde in
der Stadt Frank war auf Grund dringenden Verdachtes Gift
ſtatt des früheren unſchuldigen Jnhaltes in das Flacon gefüllt
und ſo das raſche furchtbare Ende ſeiner Gemahlin herbei
geführt zu haben verhaftet worden

Tarnowsly der alljährlich mehrere Wintermonate in der
Reſidenz M verlebte und hier einen großen gediegenen
Bekanntenkreis hatte durfte ſchon auf Glaubwürdigkeit Anſpruch
erheben Allerdings klagte er den Gatten ſeiner Couſine durch
aus nicht an hielt aber auch mit der Wahrheit keineswegs
zurück und ſeiner Schilderung nach mußte das eheliche Ver
hältnis Franks und Bronislawas ein geradezu entſetzliches kaum
mehr zu ertragendes geweſen ſein

Jn gleicher Weiſe äußerten ſich die Dienerinnen Priska und
Jeannette außerdem gaben viele andere Perſonen unter ihnen
Baron und Baronin von Hohenau zu die beiden gefeierten
Künſtler hätten im argen Unfrieden gelebt Nur an ihrem
letzten Lebensabende ſei die Primadonna mit ſtrahlender Miene
am Arme des Gatten erſchienen offenbar glücklich und in frohen
Zukunſtshoffnungen ſchwelgend

Sie entfaltete noch einmal ihren ganzen beſtrickenden

m
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rer fur Pune Ung Den uFranciscosGeiſtlichen ſeien der an ſie gerichteten Aufforderung bedingungslos nach
gekommen damit erachte er die Angelegenheit für erledigt

Zur Ermordung des deutſchen Konſulatsbeamten in
Aſuncion in Paraguay wird in Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz
weiter gemeldet daß der ermordete Herr Mangels früher deutſcher
Wahlkonſul in Aſuncion in Paraguay war und ſeit Errichtung eines Berufs
konſulates in Aſuncion den Titel Konſul weiterführte und die Funktion
eines Beirates des dortigen kaiſerlich deutſchen Konulates übernahm Herr
Mangels war inſofern eine wohlbekannte Perfönlichkeit als er ſowohl in
Handelsbeziehungen Paraguays zu Deutſchland wie in den Verfuchen einer
deutſchen Koloniſation von Paraguy eine geroße Rolle geſpielt hat

Frankreich
Clémencean und die Ausſtändigen

Die drei Leiter des allgemeinen Arbetterbundes waren bei
Miniſter Clémenceau und fragten ihn geradezu ob es wahr ſei daß man
ſie im Hinblick auf die Maifeler einſperren laſſen wolle und was
die Regierusg für den 1 Mai vorhabe Clémenceau antwortete Bis
heute habe ich an Jhre Verhaf nicht gedacht was morgen ſein wird
kann ich heute noch nicht ſagen Zum 1 Mai bemerke ich dieſes Sie
ſtehen hinter einer Barrikade ich ſtehe vor ihr Jhr Werkzeug
iſt die Unordnung meine Pflicht iſt die Ordnung zu ſichern Meine Rolle
iſt es alſo Jhren Bemühungen entgegenzutreten Schicke ſich alſo jeder
von uns in die Anforderungen ſeines Standpunktes

Rußland
Neue Sturmzeichen im Zarenreiche

Aller Vorausſicht nach bereiten ſich in Rußland wieder ſchwere Ereig
niſſe vor Dem B wird aus Petersburg 25 April gemeldet Seit
geſtern nimmt die Haltung der vierzigtauſend arbeitsloſen Fabrik
arbeiter einen drohenden Charakter an Die Arbeitsloſen haben
der Stadt ein Ultimatum geſtellt ihnen ſofort alle von der Stadt aus
zuführenden Erdarbeiten beim Umbau der elektriſchen Bahn und alle tech
niſchen Arbeiten bei Brückenbauten zu übergeben Sollte die Stadt das
Ultimatum ablehnen was mehr als wahrſcheinlich iſt weil Mittel und
Kräfte dazu fehlen ſo drohen ſämtliche Arbeiter Petersburgs die
Forderung der Arbeitsloſen durch Generalſtreik zu unterſtützen bis ſie
die gewünſchte Arbeit erhalten Die Regierung ſteht der Forderung der
Arbeitsloſen in alter Weiſe gegenüber Kanonen und Bajonett ſollen
ſie befriedigen Jn allen Vorſtädten ſind ſoviel Truppen untergebracht
daß man annehmen könnte Petersburg befinde ſich im Kriegs zuſtande

Ermordung des Exprieſters Gapon
Daß die Arbeiterſchaft nicht zuletzt durch die ſonderbaren Enthüllungen

über die Beziehungen des Grafen Witte zu dem Exprieſter Gapon aufs
äußerſte gereizt iſt iſt bekannt Gapon ſoll jetzt ſogar wie es heißt der
Wut der Arbeiter zum Opfer gefallen ſein Die diesbezügliche Meldung
lautet Exprieſter Gapon der vor wenigen Tagen aus Petersburg unter
ſonderbaren Umſtänden verſchwand ſoll in Kolptno in der Nähe von
Petersburg ermordet und bis zur Unkenntlichkeit verunſtaltet ſein Der
Leichnam wurde in einer Müllgrube aufgefunden in der Taſche des Er
mordeten fanden ſich hundert Rubel vor ſo daß ein Raubmord als aus
geſchloſſen gilt Offenbar liegt ein politiſcher Racheakt der Arbeiter
vor weil Gapon ſich durch Witte beſtechen ließ Auch dem engliſchen
Blatte Mancheſter Guardian iſt eine Meldung aus Petersburg zuge
gangen daß Vater Gapon der am 22 Januar 1905 in Petersburg
die Arbeiter zum Zaren führen wollte am 10 April von vier Revolutio
nären die zur Arbeiterklaſſe gehören in einer abgelegenen Villa erhäng
worden ſei Gapon habe nämlich einem früheren Vertrauten mitgeteilt
daß er Spion der Regierung geworden ſei und dieſer Freund habe dann
den vier Arbeitern Gelegenheit gegeben verſteckt in einem Nebenzimmer
das Geſtändnis Gapons ebenfalls mitanzuhören

Amerika
Eine Kundgebung Rooſevelts

Auf eine telegraphiſche Anfrage der Herausgeber der Newyorker Staats
Zeitung in Newyork an den Präſidenten der Ver Staaten über die
Gründe die zur Ablehnung auswärtiger Hilfe für San
Francisco geführt haben iſt im Auftrag des Herrn Rooſevelt teiepraphiſche
Antwort ergangen An Herrn Hermann Ridder Newyorker Staats
zeitung Jhr freundliches Telegramm an den Präſidenten iſt hier ein
getroffen Die Gaben welche mit ſolcher Bereitwilligkeit von der ameri
kaniſchen Bevölkerung beigeſteuert wurden ſind genügend um allen
Bedürfniſſen gerecht zu werden Die Anerbietungen aus allen Teilen der
Welt überragen derartig alle Anſprüche daß es um Zurückſetzungen irgend
welcher Art zu vermeiden unter dieſen Umſtänden am beſten erſchien keine
Hilfe vom Auslande anzunehmen Der Präſident der Vereinigten
Staaten möchte jedoch die Bevölkerung Deutſchlands wiſſen laſſen
wie hoch wir ihr von Herzen kommendes Mitgefühl zu ſchätzen
wiſſen und daß wir ihr für die brüderlichen und allgemein
menſchlichen Beweggründe ebenſo dankbar ſind wie wir es ſein
würden wenn es möglich wäre ihre hochherzige Hilfe anzunehmen gez
Robert Bacon Hilfs Staatsſekretär

Ein Proteſt gegen Rooſevelt
Jm Waldorf Aſtoria Hotel zu Newyork hielt Mittwoch der California

Club of Women eine Verſammlung ab in der beſchloſſen wurde Gaben
aus dem Auslande für die Geſchädigten in San Francisco entgegen
zunehmen Eine hierzu gefaßte Reſolution beſagt die vorſtehende Red
Ablehnung der Gaben aus Deutſchland und dem übrigen Auslande
durch den Präſidenten Rooſevelt habe viel Widerſpruch im Lande geweckt
und es ſei unrecht und ſchädlich das Recht zur Beiſteuer auf Grund der
Nationalität zu verſagen die Annahme fremder Beiträge rechtfertige ſich
auch durch die große Zahl von Fremden unter der Bewohnerſchaft San
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Schließlich habe man die Amerikaner niemals von der Hilfe

leiſtung bei großen Unglücksfällen in Europa ausgeſchloſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokalSerichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 26 April
Militäriſches Zum Kommandeur der 8 Diviſion iſt unter Be

förderung zum Generalleutnant der bisherige Kommandeur der 28 Feld
artilleriebrigade in Karlsruhe Generalmajor Roehl ernannt worden

Verſetzt Der Jntendanturſekretär Reinecke von der Jntendantur
der 8 Divpiſion iſt zu der des IV Armeekorps verſetzt worden

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Ueber die Wärmeleitung von Sauerſtoff Stickſtoff und Waſſerſtoff wurde

Herrn Paul Günther aus Halle a S von der philoſophtſchen Fakultät der
Doktorgrad erteilt

Neue Reichsbanknoten Jn nächſter Zeit werden neue Reichs
banknoten zu 50 Mk und zu 20 Mk ausgegeben Die neuen 50 Mk
Noten ſind 10 em hoch und 15 em breit Sie beſtehen aus Hanfpapier
mit gelbbraunem Faſerſtreifen am linken Rande der Vorderſeite und ſind
mit einem künſtlichen Waſſerzeichen ausgeſtattet welches am oberen Rande
einen Kontrollbuchſtaben und unterhalb der Mitte der Note die 3 Buch
ſtaben R B D zeigt Die Vorderſeite iſt in grüner Farbe gedruckt der
Nummern und Stempelaufdruck iſt dunkelbraun Der Text der Vorder
ſeite wird von vier Roſetten welche oben und an den beiden Seiten
durch eine gouillochierte Leiſte verbunden ſind umrahmt Jn jeder der
beiden oberen Roſetten befindet ſich das Geſicht nach innen gerichtet ein
Bruſtbild der Germania Die beiden unteren Roſetten über denen in
kräftigen Ziffern die Zahl 50 ſteht ſind durch je einen Stempel des
Reichsbankdirektoriums ausgefüllt Der obere Teil der Umrahmung wird
durch eine aus Roſetten von verſchiedener Form und Größe beſtehende
Guilloche welche über die obere Randleiſte hinausragt ausgefüllt in dem
von der Guilloche freigelaſſenen unteren Raume zwiſchen den beiden Ein
faſſungsroſetten erſcheint zweimal leicht ſchraffiert die Zahl 50 Der Text
der Vorderſeite lautet Reichsbanknote Funfzig Mark zahlt die Reichs
bankhauptkaſſe in Berlin ohne Legitimationsprüfung dem Einlieferer dieſer
Banknote Die Zeile Reichsbanknote ſteht auf der oberen Randleiſte
Der Untergrund für die Zeile Funfzig Mark wird durch zwei aufrecht
ſtehende Ovale gebildet von denen das linke in heller Schrift auf dunklem
Grunde den Anfangsbuchſtaben F zu dem Worte Funfzig trägt Der
roſa Unterdruck der Vorderſeite zeigt in leichten Blatt und Ranken
verzierungen abwechſelnd die Buchſtaben W R und B eine Krone den
Reichsapfel und Scepter und Schwert und den Merkurſtab Die Rück
ſeite der Note bildet ein in grüner und brauner Farbe gedruckter aus
übereinander liegenden Roſetten und Sternfiguren zuſammengefetzter großer
unregelmäßiger achtſtrahliger Stern zu deſſen beiden Seiten der Straffatz
in kleiner Schwabacher Schrift abgedruckt iſt Das Mittelfeld der Stern
figur trägt in großen Ziffern die Zahl 50 Der roſa Unterdruck der
Rückſeite zeigt in verzerrtem Linienmuſter abwechfelnd die Zahl 50 und
den Buchſtaben M in ungleichmäßiger Zeichnung Jede Note trägt die
gleiche Nummer viermal zweimal auf der Vorderſeite rechts und links
außerhalb der beiden Seitenleiſten und zweimal auf der Rückſeite am oberen
und unteren Rande Die Noten ſind durch ſenkrechte und wagerechte
Linien geriffelt ſo daß die Prägung quadratiſch erſcheint Die 20 Mk Noten
ſind 9 em hoch und etwa 13,7 em breit Sie beſtehen aus Hanfpapier
mit blauem Faſerſtreifen am rechten Rande der Vorderſeite und ſind mit
einem künſtlichen Waſſerzeichen ausgeſtattet welches am oberen Rande
einen Kontrollbuchſtaben und unterhalb der Mitte der Note die 3 Buch
ſtaben R B D zeigt Der Druck der Vorderſeite iſt in blauer der Auf
druck der beiden Stempel und der Ziffern in roter Farbe ausgeführt
Die Vorderſeite enthält auf hellem guillochiertem einer länglichen Roſette
ähnlichem Unterdruck den folgenden Text Reichsbanknote Zwanzig Mark
zahlt die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin ohne Legitimationsprüfung dem
Einlieferer dieſer Banknote Auf beiden Seiten des oberen Teiles befindet
ſich je eine Roſette Die linke enthält in heller Schrift auf dunklem
Grunde den Anfangsbuchſtaben Z zu dem Worte Zwanzig in der rechten
iſt mit dunklem Druck auf hellem Grunde der Reichsadler angebracht
Senkrecht unter dieſen beiden Roſetten und getrennt durch die Zahl 20
befindet ſich je eine kleinere Roſette deren Mitte durch den Stempel des
Reichsbankdirektoriums ausgefüllt iſt Jn der rechten unteren iſt außerdem
der Strafſatz abgedruckt Auf der Rüchkſeite iſt eine große in blauer und
roter Farbe gedruckte Roſette angebracht in deren Mitte die Zahl 20 ſieht
Zu beiden Seiten der Roſette iſt der Strafſatz in kleiner Schwabacher
Schrift abgedruckt Jede Note trägt die gleiche Nummer viermal und
zwar auf der Vorderſeite am rechten und linken Rande auf der Rückſeite
am oberen und unteren Beide Seiten ſind mit einem gemuſterten gelb
braunen Druck verſehen in welchem neben anderen Verzierungen ab
wechſelnd die Buchſtaben W und R B ſowie der Reichsadler ent
halten ſind

Leſehalle Wie vorauszuſehen war iſt das Vierteljahr vom
1 Januar bis 31 März 1906 das günſtigſte im erſten Geſchäftsjahr der
Leſehalle geweſen Nicht weniger als 30 129 Perjonen darunter 2892
Frauen hat ſie während dieſer Zeit in ihren Räumen geſehen Der weib
liche Beſuch hat gegen Oktober November Dezember etwas nachgelaſſen
damals waren 3464 der Anweſenden Frauen Die höchſte Beſuchsziffer
weiſt der Monat Januar mit 10803 Perſonen darunter 1124 weibliche
auf Der tägliche Durchſchnitt blieb im kurzen Februar derſelbe Jm
März ließ naturgemäß der Beſuch wieder erwas nach namentlich die
ſchönen Tage der erſten Märzwoche ließen manchen der Leſehalle untreu
werden Jm ganzen März wurden 9347 darunter 807 weibliche Be
ſucher gezählt Anfang Januar wurde ein Verſuch mit einer Verſchiebung
der Oeffnungszeit gemacht Die Leſehalle wurde ſchon 11 Uhr vor
mittags geöffnet dafür aber ſchon 10 Uhr abends geſchloſſen Der
frühzeitige Schluß fand aber ſo wenig Veifall beim Publitum daß ſich die

vvorvvovrvcccvcrryeoyrrrwaaavwoaceeJ n üVvP7Liebreiz den ihr eigenen berückenden Zauber erklärte die
Baronin und ſang ſo wundervoll daß jeder Zuhörer ſie wieder
im Vollbeſitz ihrer Mittel glauben mußte Niemand zweifelte
an einer gänzlichen Ausſöhnung der lange entzweiten Gatten
Da kam es unerwarteterweiſe und aus geringfügiger Urſache
abermals zu einem unangenehmen Auftritt Der Verſtorbenen
Stimmungen pflegten ſtets jäh zu wechſeln So geſchah es
auch an jenem Abend ihr entzückender Frohſinn ſchwand nach
kurzer Unterredung mit Frank und machte der düſterſten Laune
Platz Trotz allen gütlichen Zuredens beſtand Bronislawa
darauf ſich zu entfernen aus welchen Gründen iſt mir
unbekannt Jch wollte des neuerdings gefährdeten Friedens
wegen Frank von einem mir gegebenen Verſprechen löſen und
erſuchen ſeiner Gemahlin nachzugeben wurde aber leider momentan
aufgehalten ſah dann Herrn von Tarnowsky bei ihm ſtehen
und zog mich der Sache ſo große Wichtigkeit nicht beilegend
und von meinen Hausfrauenpflichten in Anſpruch genommen
zurück

Befragt ob ſie Frank des Mordes für fähig erachte ver
neinte Frau von Hohenau entſchieden und in gleicher Weiſe
äußerte ſich der Baron

Verſchiedene andere Ausſagen ergaben Widerſprüche lauteten
aber doch in der Mehrzahl belaſtend

Jmmer wieder erfolgten Vorladungen neuer Zeugen ohne
daß deren Bekundungen Licht in dieſes Dunkel gebracht hätten
Die Miorität ſagte zugunſten die Majorität zuungunſten des
Angeklagten aus Der Prozeß drohte ſich ſehr lange hinzu
ziehen Hans Frank befand ſich ſeit er in Unterſuchungshaft
war in ſtets zunehmender hochgradiger Erregung und führte
ſeine eigene Sache ſchlecht Ausbrüche tobender Heftigkeit
wechſelten oft mit gänzlicher Apathie Er raſte und bäumte
ſich auf wider ſein Schickſal oder verharrte in dumpfem
Schweigen vermochte aber nichts geltend zu machen was den
furchtbaren Verdacht entkräften konnte Selbſt ſeinem Rechts
anwalt Doktor Weber gegenüber beſchränkte er ſich darauf zu
erklären Jch trage keine Schuld an Bronislawas gewalt

ſamem Ende Wohl machten mich die ewigen häuslichen Zer
würfniſſe nervös und hemmten meine Arbeitskraft und Schaffens

luſt ja es gab Tage wo ich mich förmlich gelähmt und
unfähig zu jeder rechten Tätigkeit fühlte Keineswegs ſtelle ich
auch in Abrede daß meine früher ſo gewaltige Leidenſchaft für
Bronislawa erloſchen und dieſe mir nur mehr ein Hemmnis auf
dem Wege zum Glück und zur freien künſtleriſchen Entfaltung
war aber ich mordete ſie nicht und würde ihr Leben wären
uns beiden noch hundert Jahre vergönnt geweſen um keine
Minute verkürzt haben

Können Sie ſich auf nichts ſtützen was dieſer Behauptung
eine feſte Unterlage böte fragte der Advokat

Nur ein müdes Achſelzucken antwortete ihm
Forſchen Sie in Jhren Erinnerungen fuhr er fort Viel

leicht ſind Anhaltspunkte die uns dienen würden zu finden
Mögen ſie auch noch ſo ſchwach ſein ſo werde ich dennoch die
gegebene Spur mit Eifer verfolgen und auf der ſo gewonnenen
Baſis mein Verteidigungsſyſtem aufbauen

Jch weiß nichts zu ſagen Mein Kopf iſt wüſt und leer
Die Gedanken flattern mir davon wie vom Wirbelwind gejagte
Blätter Jch bin nicht mehr imſtande ſie feſtzuhalten und zu
ordnen Vor mir und um mich iſt das ewige und undurch
dringliche Chaos Bronislawa die Sphinx wie man ſie mit
Recht nannte beſchwor es herauf und wird mich nachziehen in
den Abgrund in welchen ſie ſich ſtürzte

Jn welchen ſie ſich ſtürzte So meinen Sie daß Jhre
Gemahlin den Tod freiwillig ſuchte

Ob ſie das tat oder der niederträchtigen Berechnung und
den Rachegelüſten eines Schurken zum Opfer fiel weiß ich nicht
und nutzlos wäre es wollte ich letzteres behaupten Mich
umſtrickt ja doch ein unzerreißbares Netz von Lügen und Ver
leumdungen

Auch noch ſo geſchickt geſchürzte Knoten ſind zu löſen
Gegen wen hegen Sie Jhrerſeits Verdacht
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cr 97 FreitagLeitung der Leſehalle genötigt ſah dieſe wieder wie früher bis um 10 Uhr
offen zu halten Die Leſehalle iſt jetzt alſo täglich von 11 Uhr vor
mittags bis 10 Uhr abends geöffnet

Verbot des Waffentragens Die PolizeiVerwaltung hat eine
Verordnung erlaſſen wonach das Tragen von Stoß Hieb und Schuß
waffen verboten wird Ausnahmen von dem Verbote finden ſtatt a für
Perſonen welche kraft ihres Amtes oder Berufes zur Führung von Waffen
berechtigt ſind b für die Mitglieder von Vereinen welchen die Befugnis
Waffen zu tragen beiwohnt e Perſonen welche ſich im Beſitze eines Jagd
ſcheines befinden in Betreff der zur Ausübung der Jagd dienenden Waffen und
a für Perſonen welche einen für ſie ausgeſtellten Waffenſchein bei ſich
führen Ueber die Erteilung des Waffenſcheines befindet die Polizei
Sawaltang der Schein wird koſten und ſtempelfrei von derſelben aus
geſtellt kann jederzeit wieder entzogen werden Die Händler bezw
Verkäufer von Waffen ſind verflichtet über den Zu und Abgang der von
ihnen feilgebotenen Stoß Hieb oder Schußwaffen ein fortlaufendes Ver
zeichnis zu führen das den mit der Einſichtnahme beauftragten Beamten
der Polizei Behörde während der üblichen Geſchäftszeit vorgelegt werden muß

goologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags findet das
12 er ähe ausgeführt vom Orcheſter des Jnf Regts Nr 36 ſtatt
Unſere Leſer dürfte es intereſſieren daß die große Völkerſchau Abeſſinien
die bisher in Berlin und z Z im Leipziger Zoologiſchen Garten ihre
Zelte aufgeſchlagen hat am 15 Mai bei uns ihren Einzug halten wird
Heute nacht wurde übrigens von der dunklen Eſelin die eine Tochter der
Felleren iſt ein junger Eſel geworfen Es hat ſich herausgeſtellt daß in
den Händen einzelner Beſucher des Bades Wittekind noch Badebilletis aus
dem vorigen Jahre zurückgeblieben ſind es wurde beſchloſſen die Gültigkett
dieſer Billetts bis zum 1 Juni d Jrs auszudehnen

Stadttheater Das mit ſo großem Beifall aufgenommene Drama
Electra von Hugo Hofmannsthal wird am Freitag nochmals gegeben
Des Weiteren gelangt in neuer Einſtudierung Fritzchen aus dem Em
akter 3yklus Morituri zur Aufführung Es ſei nochmals auf das Benefiz
des Fräulein Fanny Wagner am Sonnabend aufmerkſam gemacht Jn
Szene geht das vieraktige Schauſpiel Ein Tropfen Giſt von Oskar
Blumenthal Da das Stück hier lange nicht gegeben wurde darf die
Künſtlerin wohl auf ein volles Haus Am Sonntag den 29 April
nachmittags 31 Uhr geht als letzte Volksvorſtellung zu kleinen Einheus
preiſen von 60 40 und 25 Pfg Schillers Kabale und Liebe in Szene
Umtauſchkarten des Pr V haben nur noch heute Donnerstag am
Freitag und am Montag Gültigkette Henes Theater Moſers bewährtes Luſtſpiel Der Veilchen

freſfer wird am Freitag neu einſtudiert zum Benefiz für Herrn Conrad
Rohde in Szene gehen und werden die Hauptrollen in den Händen der
Damen Bensberg Karſten Morro Deutſchmann ſowie der Herren
E M Mauthner Deutſchmann Rohde Czimeg Olden Bauer liegen
Am Sonnabend abend findet die vorletzte Aufführung der beiden Novitäten
Unſere Käte ſowie Blau ſtatt

Walhallatheater Ueber das Nachlaßvermögen des verſtorbenen
Direktors Otto Herrmann iſt der Konkurs eröffnet worden Der Betrieb
des Walhallatheaters erleidet dadurch keine Unterbrechung Das Ver
mögen der Frau Direktor Herrmann wird von dem Konkursverfahren natürlich
nicht berührt

Venkenſteins Akademiſches Muſik Jnſtitut Die Freiſtelle
für Sologeſang welche während eines Zeitraumes von 3 Jahren an
Fräulein Margarethe Matthät vergeben war ſoll wieder neu beſetzt werden
Reflektantinnen welche Talent einige muſikaliſche Vorbildung und di
erforderlichen Stimmittel beſitzen können ſich beim Direktor im Jnſtituts
gebäude Hohenzollernſtraße 39 melden Die Ausbildung erfolgt nach der
Methode Profeſſor Julius Stockhauſens für Oper oder Konzertſaal
Ein Kurſus für Harmoniumſpiel wird demnächſt eingerichtet Der Unter
richt wird von Herrn Direktor Benkenſtein welcher ſeine Ausbildung im
Orgelipiel durch Profeſſor Papperitz am Königl Konſervatorium zu Leipzig
erhielt perſönlich erteilt Anmeldungen werden ſchon jetzt entgegengenom
men Siehe Jnſerat in heutiger Nummer

Bad Wittekind Am 1 Mai eröffnet Bad Wittekind ſeine dies
jährige Konzertſaiſon Neben den ſeit langen Jahren üblichen und ungemein
beliebten Kurkonzerten bietet Herr Muſikdirektor Wiegert auch in dieſem
Sommer wieder eine Reihe großer Sinfonie Konzerte auch ſind eine
Anzahl von Konzerten auswärtiger renommierter Militärkapellen ſowie
als Neuerung in den Monaten Juni Juli und Auguſt allwöchentlich ein
Abendkonzert in Ausſicht genommen und zwar ſollen die an ſich ſchon
niedrigen Abonnementspreiſe zum Beſuche aller dieſer Veranſtaltungen
berechiigen Für Statiſtiker wird es von Jntereſſe ſein zu wiſſen daß die
Sommerſaiſon früh und nachmittags alles in allem gerechnet ca 220 Kuar
konzerte bietet die nur mit 6 4 und 31 Mk einſchließlich der ſtädtiſchen
Billeuſteuer bezahlt werden Zu weiteren großen Konzerten zuerſt bei
dem Johann Strauß Konzert am 15 Mai erhalten die Abonnenten von
Wittekind Vergünſtigungen durch Preisermäßigungen Billetwerkauf in
der Hofmuſikaltenhandlung Reinhold Koch und bei Herrn Karl
Rohde in Wittekind

Verein für Naturkunde Sonnabend den 28 April abends
81 Uhr Sitzung in der Dresdener Bierhalle am Kaulenberg Der
Abend iſt ausſchließlich der Aquarienpflege gewidmet Tagesordnung
Sachgemäße Einrichtung und Bepflanzung eines Aquariums Die
empfehlenswerteſten Waſſerpflanzen Einheimiſche und fremde Aquarien
tiere als da ſind Fiſche Molche Jnſekten und Schnecken Das See
waſſeraquarium Tiere und Pflanzen ſtehen zur Anſicht in Gläſern aus
Gäſte ſind willkommen

Der Lokalverein der Maſchiniſten und Heizer welcher ſein
Vereinsiokal im Reichskanzler Leipzigerſtraße hat feiert ſein Stiftungs
feſt am 28 April im Goldenen Hirſch

Deutſcher Techniker Verbaud Bezirksverwaltung Halle
Der Bezuksvorſtand beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem
I rzlich hier gehaltenen Vortrage des Herrn Verbandsdirekiors Dr Tiſſen
über Form und Aufgaben einer modernen Techniker Organiſation Jn
dem Vortrage war ausgeführt worden Es iſt die Hauptaufgabe einer
jeden Organiſation das Standesbewußtſein der Berufskollegen nach Kräften

zu heben und durch Zuſammenſchluß möglichſt aller Mitglieder eines
Standes Vorteile und Fortſchritte zu erringen die dem Einzelnen zu er
langen nicht möglich iſt Hierbei kann ſowohl der Weg der Selbſthilfe
beſchritten als der Verſuch gemacht werden auf die Geſetzgebung einen
gewiſſen Einfluß zu gewinnen Ein leuchtendes aber für die geiſtigen
Arbeiter beſchämendes Beiſpiel dafür was durch machtwolle Organiſation
erreicht werden kann bieten uns die Verbände der Handarbeiter deren
Erfolge allgemein bekannt ſind und die hier nicht aufgezählt zu werden
brauchen Den urjſprünglichen Zweck der Arbeiterbewegung die Hebung
des Standesbewußtſeins und die Hebung der wirtſchaftlichen Lage der
Berufskollegen bezeichnet auch der Deutſche Techniker Verband als ſeine
vornehmſte Aufgabe er kann aber nicht die gewerkſchaftliche Form der
Arbeiter Organiſation als paſſend oder vorteilhaft für einen Zuſammen
ſchluß der Techniker anerkennen Die einzelnen Gewerkſchaften bilden eng
und beſtimmt umgrenzte Arbeitergruppen deren Mitglieder im großen und
ganzen dieſelben Fähigkeiten beſitzen und gleichartige Arbeiten liefern ſie haben
alle das gemeinſchaftlich daß ſich ihre Spitze in erſter Linie gegen

as Arbeitgebertum richtet und daß ihre Angehörigen endgültig
auf die Erreichung wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit verzichtet haben Alle
dieſe Punkte treffen aber beim deutſchen Technikerſtand nicht zu ſeine Zu
ſammenſetzung iſt für eine Gewerkſchaft nicht einheitlich genug ſeine Ab
grenzung nach unten gegen den Handarbeiter hin iſt ſchwierig nach oben
kaum möglich denn trotz der unleugbar gedrückten Lage des ganzen Standes
insbeſondere der ſogenannten mittleren Techniker gelingt es doch immer
noch ſtrebſamen Leuten ſich in höhere Stellungen emporzuarbeiten oder
wenn ihnen die Verſügung über ein kleines Kapital zufällt ſich ſelbſtändig
zu machen Solche Leute die durch ihr Anſehen ihre Sachkenntnis und
ihre Erfahrungen der Organiſation am meiſten nützen können muß die
Gewerkſchaft aus ihrer Mitte ausſchließen denn ihr Hauptzweck iſt der
Kampf gegen die Geſamtheit des Arbeitgebertums Dieſen Kampf kann
der Deuiſche Techniker Verband be üglich der Techniker weder als berechtict
noch als Eug anerkennen wohl bekämpft auch er auf s äußerſte die Aus
wüchſe des Kapitalismus und die nur zu oft ſtattfindende Ausbeutung de
wirtſchaftich ſchwache Angeſtellten aber er ſchließt nicht die Arbeitgeber
ſofern ſie Techniker ſind von der Aufnahme in ſeine Reihen aus ihm iſt
daran gelegen daß der Unternehmer dem doch geſunde ſoziale und politiſche
Verhältniſſe ſeiner Angeſtellten auch nur von großem Wert ſein können
mit dieſen in ſtändigem Verkehr bleibt und ihre Bedürfniſſe kennen lernt
denn eine richtige Organiſation muß in der geſamten deutſchen Techniker
ſchaft das Gefühl der Zuſammengehörigkeit erwecken damit durch Er
ſtreben gemeinſamer Ziele und durch gemeinſame geiſtige Arbeit das
Selbſtbewußtſein jedes einzelnen erſtarkt und der ganze Stand gehoben wird
Daß die gewerkſchaftliche Form für den Zuſammenſchluß der ganzen

ſchaſt nicht geeignet iſt wird der Bund der techniſch induſtriellen
trotz der bisherigen Erfolge während ſeines kurzen Beſtehens zu
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ſeinem Schaden erjfahren denn auch ſeine Zuſammenſetzung iſt für dieſe
Organiſationsform nicht homogen genug obwohl er grundſätzlich kein
Arbeitgeber in ſeiner Organiſatton duldet dafür findet er aber im Gegen
ſatz zum Deutſchen Techniker Verband der nur wirkliche Techniker auf
nimmt nach unten hin keine Grenze bei ihm ſind neben dem Jngenieur
mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung auch rein handwerksmäßig arbeitende
Zeichner zu finden außerdem nimmt er auch Zeichnerinnen und noch inder Ausbidung zu Technikern begriffene Perſonen in ſeine Organiſation

auf Bel ſolch gewaltigen Unterſchieden in der Leiſtungsfähigkeit und der
ſozialen Lage ſeiner Mitglieder iſt aber eine wirkſame Jntereſſenten
vertretung durch den Bund faſt unmöglich und er wird mit der Zeit ſeine
Grundſätze ändern oder aber auf erfolgreiche ſoziale Arbeit faſt ganz ver
zichten müſſen Auch kann bei ihm die Gefahr nicht von der Hand gewieſen
werden daß er infolge ſeiner radikalen Beſtrebungen wie bisher alle
Gewerkſchaften Deutſchlands trotz hettigen Sträubens in partetpolitiſches
Fahrwaſſer hineingedrängt wird was aber für eine Techniker Organiſation
den Anfang vom Ende bedeuten würde Der Deutſche Techniker Verband
handelt ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1884 ſtreng nach dem Grundſatz
daß wirtſchaftliche Fragen vollſtänd g von politiſchen zu trennen ſind er
nimmt das Verdienſt für ſich in Auſpruch bei dem deutſchen Techniker zuerſt
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit geweckt zu haben und wird nich
verfehlen eingreifende Reformen in der deutſchen Technikerſchaft zur Durch
führung zu bringen ſowie an dem Ausbau ſeiner beſtehenden Ernrichtungen
weiter zu arbeiten Von den letzteren ſeien hier nur die wöchentlich er
ſcheinende Verbandszeitung die Darlehnskaſſe die Unterſtützungskaſſe und
die Sterbekaſſe welche den Hinterbliebenen ſolcher Mitglieder die mindeſtens
ein Jahr dem Verbande angehört haben ein Sterbegeld von 50 ſteigend
bis 300 Mk auszahlt erwähnt Alle dieſe Leiſtungen werden aus dem
jährlichen Verbandsbeitrag von 10 Mk pro Mitglied beſtritten und haben
ſchon vieles Gute bewirkt und manche Not gelindert Auch eine Penſions
und Witwenkaſſe hat der Verband ins Leben gerufen und eine Kranken
kaſſe gegründet welche den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen kann
unter allen deutſchen Hilfskaſſen mit die billigſte Verwaltung zu beſitzen
und die niedrigſten Beiträge zu erheben Wenn dem Verband von ge
wiſſer Seite der Vorwurf gemacht wird daß er während ſeines langen
Beſtehens nicht noch mehr erreicht habe als es bisher der Fall war ſo
ſei darauf zu erwidern daß der Deutſche Techniker Verband es ſich an
gelegen ſein läßt das zunächſt Erreichbare durchzu ühren und ſodann mit
neuen Kräften an die weiteren Aufgaben heranzutreten es iſt nicht ſeine
Art hochgehende Verſprechungen zu machen die nachher micht gehalten
werden können

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arnute
Kranke veranſtaltet ſeinen Bazar am Montag den 30 April und Diens
tag den 1 Mai von vormittags 10 bis abends 6 Uhr in dem großen
Saal des Hotel Stadt Hamburg Auf Koſten des Vereins ſind im
letzten Jahre in den Kgl Univerſitäts und Privat Kliniken in der Kinder
Heilſtätte in der Ludwigſtraße und im Diakoniſſenhauſe über 2000 Pflege
tage gewährt Die Kranken konnten faſt alle nach längerer Behandlung
gänzlich geheilt oder doch weſentlich gebeſſert zu ihrem Berujſe und zu
ihren Familien zurückkehren Das Stiftungskapital des Vereins für Frei
betten im Diakoniſſenhauſe beträgt jetzt 28 009 Mk dasjenige für Frei
ſtellen in der Kinderyeil und Pflegeſtätte 17000 Mk deren Zinſen für alle
Zeit zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet werden Dieſe Zinſen
reichen aber nicht aus um den dringenden Bitten um Hilfe die an den
Verein geſtellt werden zu entſprechen Dazu bedarf es neuer erheblicher
Mittel Der Vorſtand wendet ſich an alle freundlichen Geber mit der
Bitte den Bazar der einfache und elegante Gegenſtände ſowie Erfriſch
ungen bietet zu beſuchen und ſeine Zwecke durch Einkäufe zu fördern
Wer verhindert ſein ſollte den Bazar zu beſuchen würde auch durch Ein
ſendung eines Beitrags an eins der Vorſtandsmitglieder den Verein in
ſeinem ſchwierigen Werke dankenswert unterſtützen

Sein 25 jähriges Jubiläum wird der Kindergottes
dienſt I zu St Georgen am kommenden Sonntag Miſericordias
Domini durch einen Feſtgottesdienſt um 2 Uhr feiern zu dem auch die
erwachſenen Gemeindemitglieder eingeladen ſind Eine von Herrn Ober
prediger Knuth verfaßte Feſtſchrift die die Entwicklung des Kinder
gottesdienſtes in den verfloſſenen 25 Jahren ſchildert wird an die Kinder
verteilt werden

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Halle I Jn der letzten gut beſuchten Verſammlung hielt Herr

hr Lechner Weißenfels einen Vortrag über Die Hebung der ſozialen
Lage der Arbeiter durch die Organiſation Redner bezeichnete bei den
heutigen Bewegungen eine Einigkeit der Arbeiter als notwendig und haupt
ſächlich müßten die Gewerlvereinsbeſtrebungen hochgehalten werden Dann
erſtattete er Bericht über den Ausſtand im Weißenfels Zeitzer Braunkohlen
gebiete c Das 31 Stiftungsfeſt ſoll durch ein gemütliches Beiſammen
ſein gefeiert werden Das Beikaſſierer Syſtem hat ſich gut bewährt und
ſoll deshalb weiter beſtehen bleiben Dann wurde eine Spende zu dem
Denkmal für den Anwalt Dr Max Hirſch bewilligt Für die ausge
ſperrten Gewerkvereinskollegen ſoll jedes Mitglied beitragen damit ſie
reichlich unterſtützt werden können

Preieerhöhung Jn einer im Reichskanzler hierſelbſt unter ſtarker
abgehalenen Verſammlung ſelbſtändiger Schuhmacher wurde

einſtimmig beſchloſſen die Preiſe für Maßarbeit ſowie für Reparaturen
wegen der ſortgeſetzten Steigerung der Lederpreiſe um 15 Prozent zu
erhöhen

Verſchüttet Heute morgen wurde der Arbeiter Franz Krug von
hier in Seeben bei Ausſchachtungsarbeiten verſchüttet K erlitt einen
komplizierten Bruch des linken Unterſchenkets und mußte mittels des ſtädt
Krankenwagens nachdem ihm von den Feuerwehrmännern ein Notverband
angelegt war nach Halle in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Gefährliche Einbrecher Jn der verfloſſenen Nacht um
125 Uhr überraſchte der Wächter Nr 18 der Wach und Schließgeſell
ſchaft zwei Kerle welche einen Einbruch in das Grundſtück des Herrn
Rudolf Sellheim Merſeburgerſtraße 45b beabſichtigten Als der Wächter
herankam ergriff der eine Einbrecher ein Beil welches er bei ſich führte
und gab dem Wächter mit demſelben einen heftigen Schlag gegen den
Kopt ſodaß er beſinnungslos niederſtürzte Der Wächter erholte ſich jedoch
bald wieder und gab das Notſignal worauf die Kerle in der Richtung
nach den Schrebergärten entflohen Trotzdem auf das Notſignal ſofort
Polizeibeamte erſchienen und die Verfolgung ſogleich aufgenommen wurde
gelang es in der Dunkelheit leider nicht der Einbrecher habhaft zu werden
Der eine davon der den Hieb ſührte war ein großer ſtarker Menſch mit
rötlichem Schnurrbarat ca 35 Jahre alt Nur einem Glückszufall iſt es
zu danken daß der mit Heftigkeit geführte Beilhieb den Wächter nicht

tötete

Zuſammenſtofß Geſtern vormittag 101 Uhr ſtieß vor dem Grund
ſtück Trothaerſtiaße Nr 10 ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem
dem Fuhrherrn Friedrich Richter aus Löbejün gehörigen Laſtwagen zu
ſammen wobei der Vorderperron des Motorwagens leicht beſchädtgt wurde
Die Schuld trifft den Geſchirrftührer welcher ohne Grund plötzlich von rechts
nach links über das Gleis fuhr ſodaß der hinterherfahrende Motorwagen
führer trotz Anwendung der Bremſe den Wagen nicht zeitig genug zum
Stehen zu bringen vermochte

Beteiligungu

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 17 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen

ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Mai erſcheinen 5 Nummern Die

einzelne Nummer koſtet ſomit im Mai nur 2 Pfg

Telegramme und leizte UNachrichten
Leipzig 26 April Wolff s Bur Geſtern Abend hat der Schloſſer

Otto aus Windorf gebürtig ſeine Ehefrau in ſeiner Wohnung in Klein
Zſchocher mit einem Beile erſchlagen und hierauf den Verſuch ge
macht ſich in einer Sandgrube bei Gr Zſchocher zu erſchießen Vorher
hatte er den Schloſſer Nägler durch einen Revolverſchuß verletzt Ott
wurde ins Krankenhaus verbracht Seine Verletzung iſt anſcheinend nicht
lebensgefährlich auch Nägler iſt nur leicht verwundet worden Der Be
weggrund der Tat dürfte Eiferſucht ſein

Darmſtadt 26 April Wolffs Bur Bei der geſtrigen Reichs
tag serſatzwahl im Wahlkreiſe Heſſen 4 Darmſtadt GroßGerau er

2 April DOeilehielten Stein Natl 10320 Korell freiſ 5828 und Berthold
13855 Stimmen Es findet mithin Stichwahl zwiſchen Stein und
Berthold ſtatt

Wiesbaden 26 April Wolff s Bur Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen geſtern mit Gefolge in vier Automobilen von Homburg
kommend kurz nach 7 Uhr hier ein und begaben ſich vom Publikum leb
haft begrüßt direkt nach den Königlichen Schauſpielen um der Auf
führung der Truppe des Moskauer Künſtleriſchen Theaters beizuwohnen

Straßburg 26 April Meldung des B Jm Landes
ausſchuß entſpann ſich geſtern eine Debatte bei der Nachforderung von

425 000 Mk zum Ausbau der Hohkönigsburg Staatsſekretär
von Köller vertrat die Vorlage unterſtützt von den Abgeordneten Ditſch
Köchlin und Seiler Die Burg ſei zum Muſeum beſtimmt ſie habe ſeit
ihrer Reſtaurierung eine erhebliche Steigerung des Fremdenbeſuches her
vorgerufen und dürfe nun nicht unfertig liegen bleiben Der Ausbau ge
ſchehe vor allem auch mit Rückſicht auf die Kunſt Abgeordneter G ö tz
trat namens der Liberalen für die Vorlage ein Nachdem der Reichstag
den Nachtrag genehmigt hatte würde die Ablehnung durch den Landes
ausſchuß eine Demonſtration bedeuten Abgeordneter Emmel ſprach
gegen die Vorlage das Reichsland brauche kein Denkmal der Dankbarkeit

dafür zu bauen daß es gegen ſeinen Willen annektiert worden ſei Ab
geordneter Wetterle bekannte ſich gleichfalls als Gegner der Vorlage
weil weitere Nachforderungen in Ausſicht ſtänden und die bisher be
willigten Summen faſt völlig aufgebraucht ſeien Die Annahme der
Vorlage in zweiter Leſung iſt geſichert

Rom 26 April Meldung des B L Den überaus er
freulichen Eindruck den die Beileidsworte des Grafen Balleſtrem
für Jtalien und die Haltung des Reichstags hier gemacht haben hebt
die Tribuna hervor und ſchreibt Es waren nicht allein die Organe
der öffentlichen Meinung die oft von einſeitigen Leidenſchaften beherrſcht
werden es waren die höchſten und angeſehenſten nationalen Vertretungen
die mit ihren Kundgebungen dartaten daß nichts in den Beziehungen
zwiſchen den Alliierten ſich geändert hat und ſie fügten hinzu eine an
genehme und großherzige Sympathienote gleichſam als Beweis daß jene
Beziehungen ihren Urſprung nicht nur aus hohen friedlichen Jntereſſen
ſondern auch aus den erhabenſten Gefühlen des menſchlichen Herzens ent

ſpringen Diesſeits und jenſeits der Alpen zerteilten die be
rufenen Vertreter der verbündeten Nattonen Wolken welche
lediglich journaliſtiſche Diskuſſionen entſtehen ließen und beſtätigen feierlich
das unveränderte Beſtehen unſeres Bundes

Athen 26 April Meldung des B Bei den Olympiſchen
Spielen wurde im Florettfechten den Franzoſen Dillon und Cavanagh
der erſte Preis zuerkannt Der Berliner Caſimir erhielt den zweiten und
der Franzoſe Graf Hughes den dritten Preis Die Vorläufe zum
Hundertmeterlauf wurden ſämtlich von Amerikanern gewonnen Jm
Achthundertmeterlauf kommt der Hannoveraner Runge der Zweiter wurde
in die Entſcheidung Jm Dis kuswerfen gewann der Amerikaner Sheridan
42 mm gegen den Griechen Georgantes mit 40 m und gegen den Finnländer

Jaerhiner mit 39 m Jm Weitſprung ſiegte der Amerikaner Ewry mit 3 m
30 om gegen Sheridan und Robertſon Amerika Jm Stabhochſprung ſiegte
der Franzoſe Gonder mit 3 m 50 em gegen den Schweden Soederſtröm
mit 3m 45 em und den Amerikaner Glover mit 3 m 35 em Den
Fünfmetlenlauf gewann der Engländer Hawtrey mit 26 Min 11 Scek
Zweiter wurde der Schwede Swanberg Dritter der Engländer Me Gongh

San Francisco 26 April Wolff s Bur Geſtern nachmittag
3 Uhr 15 Minuten wurde hier wieder ein Erdbebenſtoß verſpürt der
nahezu eine Minute dauerte und beträchtliche Unruhe hervorrief Die
Mauern vieler ausgebrannten Häuſer ſtürzten ein ſchwächere noch un
verſehrte Gebäude wurden erſchüttert Der Stoß wurde auch in Oakland
und Berkeley verſpürt

San Francisco 26 April Wolff s Bur Die Miliztruppen
ſind alle zurückgezogen worden Vorgeſtern iſt die telephoniſche Ver
bindung mit Oakland wieder zuſtande gekommen Die Gürtelbahn iſt auf
den Uferſtrecken wieder im Betrieb und vermittelt die Vertetlung der Hilfs
vorräte Die elektriſche Beleuchtung hat vorgeſtern Abend in der Eaſt
Street wieder begonnen und wird heute nacht auf die Kais ausgedehnt
werden Zweihundert Aerzte ſind damit beſchäftigt die geiundheitlichen
Verhältniſſe von Haus zu Haus zu unterſuchen 107 Geſellſchaften ſind
an der Verſicherung der zerſtörten Gebäude beteiligt Die Verluſte die
in Newyork auf nicht mehr als 125 Millionen Dollars geſchätzt werden
bewertet man hier auf 175 200 Millwwnen Dollars

Sicherheitsmaßregeln für den I Mai
Paris 26 April Wolff s Bur Jn der Pariſer Beoölkerung

beſonders in den wohlhabenden Klaſſen macht ſich angeſichts der von Tag
zu Tag mehr zunchmenden Streikbewegung größere Unruhe geltend
In verſchiedenen Stadtteilen haben die Geſchäftsleute beſchloſſen am
1 Moi ihre Läden nicht zu öffnen Bäcker Fleiſcher uſw geben
ihren Kunden den Rat ſich bereits am 30 April mit Lebensmitteln
und Vorräten zu verſehen da am 1 Mai ſelbſt die Arbeitswilligen
es kaum wagen dürſten den Ausſtändigen Widerſtand zu leiſten
Die Regierung hat umfangreiche Vor kehrungen ge
troffen um am 1 Mai die Ruhe aufrecht zu erhalten Dem
Figaro zufolge etwa 15000 Mann ſtarke Pariſerwird die

Garniſon um 5000 Mann Kavallerie und 20000 Mann Jnfanterie
im Hinblick auf die Maikundgebungen verſtärkt Die Truppen die zu
meiſt den Garniſonen des Weſtens und des Zentrums entnommen werden

3 wenind teilmeile bereit in Rſind tellweile bereits in
d J

n

Sieg lacht übers ganze Geſicht Warum Sie freut ſich über ihre
e nn l eiee i T 11 Sapl Tr nprachtvolle Wäſche die dank Luhns Salm Terp Kern

ſeife ſo köſtlich rein und blütenweiß geworden iſt und i ni iD J

R s 441 3 r n wrl z F P c JAtom von ihrer Güte und Haltbarkeit verloren hat Man paſſe beim
Finfanfe fanf do mar 4 irflch 3 SaalEinkaufe ſcharf auf daß man auch wirklich die echte Luhns Salm Terp

e

roten reunzband BDille verjuchen,Kernſeife erhalt Kenntlich am

athiſdendes gunssmifteh roptehlen on Autoritäten tte
5 ciend sppetitanregend echt aoblschmne Zu haben ſ Apotheſen auſſeh

Rechts Auskunftei des GeneralAnzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 6 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Groſze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
oder Bölbergaſſe Hot Aufgang B eine Treppe
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